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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Ein Sommer und Herbst mit vielen 
Veranstaltungen liegt hinter uns. 
Davon berichten wir auf den Seiten 
dieses Gemeindebriefes.  Dabei 
reichte das Spektrum von Rockmu-
sik zu Lesungen, einem kleinen Ge-
meindefest, einem Pfaditag bis hin 
zu einem ganz besonderen GoƩes-
dienst mit jungen Männern und 
Frauen, die eine TradiƟon wieder 
beleben möchten, die Kerb.  
 
In der vorweihnachtlichen Zeit 
geht das vielfälƟge Gemeindeleben 
weiter mit KreaƟves und Kaffee, 
dem tradiƟonellen Ruf in den Ad-
vent, dem ökumenischen lebendi-
gen Adventskalender und einer 
Aufführung des Weihnachtsoratori-
ums von Johann SebasƟan Bach. 
Für das neue Jahr sind auch jetzt 
schon wieder neue Konzerte ange-
kündigt.  
 
Pfarrerin Claudia VeƩer-Jung bietet 
wieder einen MeditaƟonstag im 
Januar. an 
 
 

Aber das größte und wichƟge Er-
eignis ist der Zusammenschluss der 
vier Mainspitzgemeinden ab dem 
1. Januar zur Evangelischen Ge-
samtkirchengemeinde Mainspitze. 
Darauf haben wir uns sehr lange 
vorbereitet und jetzt geht es los. 
Zum Start feiern wir alle zusam-
men einen gemeinsamen GoƩes-
dienst am Sonntag,  25. Januar um 
17 Uhr in der Ginsheimer Kirche. 
 
Eine weitere gute Nachricht gibt es 
für die Gemeinde: Pfarrerin Julia 
Christensen nimmt ihren Dienst in 
der Elternzeit mit einem kleinen 
Stundenanteil wieder auf. 
 
Beachten Sie biƩe auf der Rücksei-
te unsere GoƩesdienst– und Ver-
anstaltungstermine, besonders 
auch jene in der Weihnachtszeit.  
Sie sind dazu herzlich eingeladen. 
 
Eine gesegnete Weihnachtszeit 
und ein friedliches neues Jahr 
wünscht Ihnen allen Ihre Kirchen-
gemeinde! 

Text: Karin Langendorf 
Foto: Erwin Wodicka 

Vier Gemeinden in der Mainspitze wachsen mit ihren Mitgliedern zu einer 
bunten Gesamtkirchengemeinde zusammen. 
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AUF EIN WORT 

GymnasƟk für die Seele 
 
Wir alle wissen, wie wichƟg es ist 
unseren Körper zu trainieren. „Wer 
rastet, der rostet“ sagt schon das 
Sprichwort. 
 
Weniger bewusst ist vielen, dass 
sie auch akƟv etwas für die Ge-
sundheit ihrer Seele tun können.  
Psychologen haben herausgefun-
den, dass Dankbarkeit das Wohlbe-
finden des Menschen stärkt. Dan-
ken kann ein Weg sein, wie es uns 
gelingen kann, unsere Sorgen in 
Schach zu halten. Es macht einen 
Unterschied, ob wir unsere Auf-
merksamkeit auf das richten, was 
uns das Leben schwer macht, oder 
auf das, was uns Gutes widerfährt 
und was uns gelingt:  

Loben zieht nach oben, klagen 
lässt verzagen. 
 
Das Schicksal von Samuel Koch hat 
viele Menschen berührt. Seit sei-
nem Unfall bei „WeƩen Dass“ ist er 
gelähmt und ist auf den Rollstuhl 
angewiesen. Samuel Koch hat sich 
eine Liste gemacht von 30 Dingen, 
für die er dankbar ist. Und immer, 
wenn es ihm schlecht geht, nimmt 
er diese Liste zur Hand und erin-
nert sich: Wofür möchte ich dank-
bar sein? Und wofür möchte ich 
GoƩ danken? Und wo sind die 
Menschen, denen ich danken 
möchte, dass sie für mich da waren 
und da sind?  
 
 
 

Wäre es nicht eine lohnende Auf-
gabe, für sich selbst eine solche 
Liste anzulegen? Als Erinnerungs-
hilfe, als Übung täglich „DANKE“ zu 
sagen. Denn mit Dankbarkeit lebt 
man leichter, davon bin ich über-
zeugt. Und wer selbst dankbar ist, 
der bekommt auch von anderen 
Dankbarkeit zurück.  
 
Manche werden fragen: Aber wie 
kann ich dankbar sein, wenn ich 
gerade durch Kummer und Leid 
gehen muss? 
 
Mir gefällt die Vorstellung, dass ich 
das Danken einüben kann, selbst 
dann, wenn ich mich nicht danach 
fühle. Genauso wie unsere Mus-
keln nach einem Training gestärkt 
werden und wachsen, so kann 
auch unser „Dankes-Muskel“ durch 
tägliches Einüben wachsen. Mein 
Neffe hat mir geschrieben, dass er 
mit seinen Söhnen jeden Abend 
vor dem Schlafengehen eine 
„Dankbarkeitsrunde“ macht. 7 und 
5 Jahre sind sie alt und finden das 
toll. Und wenn sie noch so schnell 
ins BeƩ sollen, sie bestehen auf 
ihrer Dankbarkeitsrunde! Vielleicht 
mögen Sie das auch ausprobieren – 
als tägliche Übung? Denn Francis 
Bacon hat Recht, wenn er sagt:  
 
„Nicht Glücklichsein macht uns 
dankbar, sondern Dankbarkeit 
macht uns glücklich“ 
 
Ihre Pfarrerin Claudia VeƩer-Jung 

Erntedank 
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Start in die Gesamtkirchenge-
meinde am 1. Januar 2026 
 
Bald ist es soweit. Was schon seit 
langem in der Vorbereitung und 
Planung ist, startet am 1. Januar 
2026 ganz offiziell. Wir werden 
eine GemeinschaŌ von vier Ge-
meinden. Wir sind Evangelische 
Gesamtkirchengemeinde Main-
spitze!  
Die Vorbereitungen sind soweit 
alle getroffen, eine Satzung ist be-
schlossen und nun gehen wir den 
nächsten SchriƩ.  
 
Der neue Gesamtkirchenvorstand 
nimmt im Januar seine Arbeit auf 
 
In den vier Kirchenvorständen 
wurden im Herbst die Vertre-
ter:innen für den neuen Gesamt-
kirchenvorstand gewählt. Aus 
Ginsheim sind dies Ingrid 
Komossa, Karin Langendorf und 
Peter Guthmann. Die anderen bis-
herigen Mitglieder der Kirchenvor-
stände werden zum größten Teil 
die Arbeit in den Ortsausschüssen 
übernehmen. Sie kümmern sich 
um das, was vor Ort zu organisie-
ren ist.  

Der Gesamtkirchenvorstand be-
hält die übergeordneten Themen 
wie Haushaltsplanung, Personal 
und GoƩesdienstordnung im Blick 
und arbeitet dabei eng mit dem 
Verkündigungsteam zusammen.  
 
Mit Sicherheit wird es eine Weile 
dauern bis die neue OrganisaƟons-
struktur reibungslos läuŌ. Der gu-
te Start der gemeinsamen Verwal-
tung in Bischofsheim macht uns 
aber Mut, dass wir auch das 
schaffen werden.  
Es ist ein großes Puzzle, dessen 
einzelne Teile jetzt zusammenge-
fügt werden. Alle werden nach 
und nach an den richƟgen Platz 
gelegt. Und wie bei einem richƟ-
gen Puzzle werden sie, miteinan-
der verbunden, fest zusammenhal-
ten. 

Bereits im März ist eine gemeinsa-
me Wochenend-Klausur des Ge-
samtkirchenvorstandes mit den 
Pfarrer:innen der Mainspitze ge-
plant. Diese gemeinsame Arbeits-
tagung dient dazu sich gegenseiƟg 
kennenzulernen. Denn auch der 
neue Gesamtkirchenvorstand ist 
wie ein neues Puzzle, dessen Teile 
und Aufgaben ihren richƟgen Platz 
finden müssen. 
 
GoƩesdienste zum Abschied und 
Neubeginn 
 
In Ginsheim wollen wir einen 
GoƩesdienst zum Abschluss und 
Dankeschön für die Arbeit des 
Ginsheimer Kirchenvorstandes 
feiern. Dies ist für den 4. Advent 
geplant, am Sonntag, 21.12. um 11 
Uhr. 
 
Zum Start der Gesamtkirchenge-
meinde laden wir alle zu einem 
gemeinsamen mainspitzweiten 
festlichen GoƩesdienst am Sonn-
tag, 25. Januar um 17 Uhr in unse-
re Kirche ein. Dekanin Heike Mau-
se wird nach Ginsheim kommen 
und den GoƩesdienst mit den 
Mainspitzgemeinden feiern. 

. 
Text: Karin Langendorf 

Foto oben: Andreas Jung 
Foto links: Erwin Wodicka 
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Neuer Konfijahrgang  
 
Nach den Sommerferien begann 
der neue Konfijahrgang 2025/26. 
Bischofsheimer Konfirmand:innen 
sowie ein Teil der Ginsheimer Kon-
firmand:innen verbringen gemein-
sam die Konfizeit zusammen. Die 2. 
Ginsheimer Gruppe triŏ sich ge-
meinsam mit den Gustavsburger 
Konfirmand:innen. Die Jugendli-
chen haben sich bereits mit dem 
Thema Abendmahl sowie Bibel be-
schäŌigt und das Bibelmuseum in 
Frankfurt am Main besucht.  
 
Neben den Treffen in den Klein-
gruppen finden auch mainspitzwei-
te Projekte staƩ. Bei dem ersten 
mainspitzweiten Konfitreffen am 
21. September haben sich 63 Kon-
fis aus der ganzen Mainspitze mit 
25 Teamern mit den verschiedenen 
Orten in der Mainspitze und den 
Kirchengebäuden beschäŌigt. 
 
 

Als nächstes stehen im November 
die Themen GoƩesdienst sowie 
Tod und Leben an.  
 

Die beiden Konfigruppen werden 
von Mitarbeitenden des Mainspitz 
Hospiz besucht, die über ihre Ar-
beit berichten. Weiterhin steht ein 
Besuch auf dem Bischofsheimer 
Friedhof an. Dort werden die Kon-
fis von einem Friedhofsmitarbeiter 
und einem örtlichen BestaƩer be-
gleitet. Im Dezember lernen die 
Konfis das Altersheim Haus Main-
blick in Gustavsburg kennen. 
 
Die Konfiteams freuen sich auf die 
gemeinsame Zeit mit den Jugendli-
chen. 
 

Text: Katharina Meckbach 
Fotos: Marcus Bahnsen 

Foto oben und links:  
Besuch im Bibelhaus in Frankfurt 
im September 



KINDERRÄTSEL 
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BLUES & WEIN AM ALTRHEIN UND GEMEINDEFEST 

Ein kleines Gemeindefest 
 
Unser Gemeindefest fiel in diesem 
Jahr etwas kleiner aus. Eigentlich 
war ein Fest am 24. August über 
den ganzen Sonntag mit verschie-
denen Angeboten geplant. Aber 
leider konnten wir nicht alle Diens-
te und AkƟonen mit genügend vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern besetzen. Deshalb hat 
der Kirchenvorstand beschließen 
müssen, dass das Fest gekürzt 
wird. Die Entscheidung fiel den 
Mitgliedern des Kirchenvorstandes 
nicht leicht. Aber ohne viele  Men-
schen, die Getränke und Essen ver-
kaufen, auf– und wieder abbauen 
und noch vieles mehr, kann man 
eine solche Veranstaltung nicht 
verwirklichen.  
 
Das Fest war zwar klein, aber fein. 
An den GoƩesdienst zu Beginn 
schloss sich ein Frühschoppen mit 
unserem Posaunenchor an.  

Viele nutzten die Gelegenheit, hör-
ten der Musik zu, genossen Ge-
tränke und kleine Snacks und ka-
men miteinander ins Gespräch. 
 
Am Abend vorher haƩe bereits ein 
Benefizkonzert zugunsten unserer 
SƟŌung staƩgefunden. Blues & 

Wein am Altrhein bot wieder die 
Gelegenheit Rock und Blues der 
Band Sit-In umsonst und draußen 
an der Kirche zu hören. 
Die Einnahmen aus beiden Veran-
staltungen kommen unserer 
SƟŌung zugute. 

Text: Karin Langendorf 
Foto: Ingrid Komossa 
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KERWEGOTTESDIENST 

Das haƩe die Ginsheimer Kirchen-
gemeinde schon lange nicht mehr 
erlebt – einen waschechten Ker-
wegoƩesdienst. Am 31. August 
zogen die blauweiß gekleideten 
Kerweborsch und -mädcher mit 
Pfarrerin Ellen Schneider-Oelkers in 
die Kirche ein. Im MiƩelpunkt des 
GoƩesdienstes stand das Thema 
„Anker werfen“, denn schließlich 
nennt sich der diesjährige Jahrgang 
die „Ankerwerfer“. Nach 31 Jahren 
wurde die Kerb von einer Gruppe 
moƟvierter junger Männer und 
Frauen wiederbelebt. In diesem 
Jahr in einer „Light-Form“ in einem 
kleinen Format. Aber wer weiß, 
was im nächsten Jahr auf die Beine 
gestellt wird … Den Anfang haben 
die Kerwebosch und -mädcher ge-
macht, um die 300 Jahre alte Tradi-
Ɵon des Kirchweihfestes in Gins-
heim wieder aufleben zu lassen.  

Vor dem GoƩesdienst sammeln 
sich die Kerweborsch und -mädels 
mit Pfarrerin Ellen Schneider-
Oelkers und ziehen auch gemein-
sam zum Ende des GoƩesdienstes 
wieder aus. 

Text und Fotos: Karin Langendorf 
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PFADFINDER AKTIONEN 

Am 20. September nahmen die 
Ginsheimer Pfadfinder am Damm-
wärterhäuschen am deutschland-
weiten Pfaditag teil. Ziel des Tages 
war es, Kinder, Eltern und Interes-
sierte für die örtliche Pfadfinderar-
beit zu begeistern – und das ge-
lang. Das WeƩer spielte mit: Bei 
viel Sonne und frischem Wind 
herrschte echte AbenteuersƟm-
mung.  
 
Ein abwechslungsreicher Nach-
miƩag 
Rund 20 Personen verbrachten 
gemeinsam mit den Pfadis einen 
abwechslungsreichen NachmiƩag. 
Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Neben Kaffee und Kuchen 
gab es Leckeres vom Grill und die 
Kinder konnten Marshmallows am 
Lagerfeuer grillen. Wir haben  
StoĪeutel bemalt, die später im 
Zeltlager als persönliche Essens-
beutel genutzt werden können. 
Auch unsere Zeltplanen wurden 
mit den SippenƟeren Fuchs und 

OƩer verschönert. Spiele, eine Sin-
gerunde sowie das Erkunden des 
Dammwärterhäuschens rundeten 
das Programm ab. 
 
Weitere AkƟonen 
Die Pfadfinder werden am Weih-
nachtsmarkt mit einem Stand teil-
nehmen und mit dem ersten Fens-

ter den Lebendigen Adventskalen-
der eröffnen.  
 
Außerdem steht mit der Hexen-
häuschenweihnacht eine beson-
dere Andacht mit anschließendem 
Beisammensein an.  

Text: Jana Hauf 
Fotos: Jana Hauf, Jorell Schmahl 
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KINDERGOTTESDIENST—KRIPPENSPIEL 

Du hast Lust, in die Rolle eines 
Engels, Hirten oder Schafs zu 
schlüpfen? Dann mach mit bei 
unserem Krippenspiel!  
 
Auch in diesem Jahr gestalten wir 
damit den WeihnachtsgoƩesdienst 
mit.  
 
Wir suchen Kinder im Alter von 6 
bis 12 Jahren, die Freude am Sin-
gen und gemeinsamen Proben ha-
ben.  
Auch Eltern, die Lust haben, uns 

bei den Proben zu unterstützen, 
sind herzlich willkommen! 
 
Probentermine: 
 
16.11.25  11 Uhr    Wir stellen das 
Stück vor und verteilen die Rollen. 
 
23.11.25  11 Uhr   1. Probe 
 
30.11.25  11 Uhr   2 . Probe 
 
14.12.25  13 Uhr   3. Probe (Kirche)  
 
21.12.25  13 Uhr   4. Probe (Kirche)  

22.12.25  11 Uhr   5. Probe (Kirche)  
 
23.12.25  11 Uhr   Generalprobe 
 
24.12.25  16 Uhr   GoƩesdienst mit 
Krippenspiel 
 
Melde dich biƩe kurz im Gemein-
debüro (06144/7430) 
Kirchengemeinde.ginsheim@ekhn.de 
 
Wir freuen uns auf dich! 
Dein KiGo-Team 
 

Text und Foto: Jana Hauf 

Die Kinder des Krippenspiels 2024 
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Silke Beitz 

EVANGELISCHER POSAUNENCHOR 

Eine besondere Ehrung für  
Hans-Benno Hauf  
 
Am 6. Juli erhielt der Leiter des 
Evangelischen Posaunenchores 
Ginsheim die Ehrenmedaille des 
Evangelischen Posaunendienstes 
in Deutschland für sein jahrzehn-
telanges Engagement. Das kam 
überraschend für Hans-Benno 
Hauf. 
 
Es war eine besondere Überra-
schung für den Leiter des Evangeli-
schen Posaunenchores in Gins-
heim. Beim ersten FreiluŌkonzert 
„Klassik vorm Anker“ am 6. Juli 
überreichte MarƟn Weiser, der 
Vorsitzende des Posaunenwerkes 
unserer Landeskirche, Hans-Benno 
Hauf die Ehrenmedaille des Evan-
gelischen Posaunendienstes in 
Deutschland.  

Sie ist eine besondere Ehrung für 
Frauen und Männer, die sich in 
herausragender Weise jahrzehnte-
lang durchgehend für die Posau-
nenchorarbeit engagiert haben. 
Sie ist eine Würdigung für ein Le-
benswerk im Dienst der Posaunen-
chöre.  
 
Michaela Hauf, die Tochter unse-
res Posaunenchorleiters, würdigte 
in einer ganz persönlichen und 
berührenden Rede die Verdienste 
und zeichnete den Weg ihres Va-
ters in der Posaunenchorarbeit 
nach. Bereits Ende 1960 trat Hans-
Benno Hauf in den Posaunenchor 
als Mitglied ein. 1977 übernahm er 
die Leitung des Chores von seinem 
Vorgänger Fritz Mendler. Seither 
hat sich der Posaunenchor steƟg 
weiterentwickelt. Neue Kon-
zerƞormate wurden geschaffen, 

durch die Ausbildung von Nach-
wuchs entstand ein solides Funda-
ment und in der Auswahl der Mu-
sik beschriƩ Hans-Benno Hauf im-
mer wieder neue Wege.  
 
Er hat den Posaunenchor auf seine 
unverwechselbare Weise geprägt 
und eine starke GemeinschaŌ ge-
schaffen. Der Ginsheimer Posau-
nenchor gehört zu den besten Blä-
serensembles unserer Landeskir-
che. Die Mitglieder des Posaunen-
chores sind ihrem Chorleiter für 
seinen unermüdlichen Einsatz sehr 
dankbar und freuten sich an die-
sem 6. Juli, dass sie Hans-Benno 
Hauf mit der Ehrenmedaille über-
raschen konnten. Die Kirchenge-
meinde Ginsheim freute sich mit. 
 

Text: Karin Langendorf 
Foto: MarƟn Hofmann 
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JUBELKONFIRMATION 

JubelkonfirmaƟon im September 
 
Es war ein schöner GoƩesdienst 
mit den Jubelkonfirmandinnen und 
–konfirmanden des Jahres 2025. 
Eingeladen haƩe die Kirchenge-
meinde alle diejenigen, die vor 50, 
60, 65, 70, 75 oder gar 80 Jahren 
konfirmiert wurden. Und es folgten 
viele dieser Einladung. Eine große 
Gruppe haƩe sich auf den Weg in 
den GoƩesdienst gemacht und es 
gab einige Wiedersehen zu feiern.  
 

Ganz besonders freuten wir uns 
über zwei Frauen, die im Jahr 1945 
konfirmiert wurden. Beide wurden 
damals in den letzten Kriegswo-
chen eingesegnet. Pfarrerin Claudia 
VeƩer-Jung erzählte stellvertre-
tend für die beiden hochbetagten 
Damen von deren Erlebnissen, die 
mit ihrer KonfirmaƟon im Krieg 
verbunden war. Sie erinnerten uns 
an die Bilder, die wir alle inzwi-
schen tagtäglich mit den bedrü-
ckenden Berichten aus den Kriegs-
gebieten erhalten. 

Die Jahrgänge nutzten die Gelegen-
heit und trafen sich im Anschluss 
an den GoƩesdienst noch zum Aus-
tausch über die vergangene Zeit.  
 
Auch im nächsten Jahr werden wir 
wieder einladen zur Jubelkonfirma-
Ɵon und freuen uns über alle, die 
kommen und mit uns GoƩesdienst 
feiern. Dabei ist es nicht von Be-
lang, ob die Jubelkonfirmandinnen 
und –konfirmanden in Ginsheim 
oder in einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden. 
 

Text und Foto: Karin Langendorf 

Im August verstarb unser Gemeindemitglied Karlheinz Lautenschläger. Viele kannten ihn, er war oŌ mit dem 
Rad unterwegs und engagierte sich vielfälƟg in Ginsheim. Auch in unserer Kirchengemeinde war Karlheinz Lau-
tenschläger ehrenamtlich täƟg. Und er haƩe einen besondere, vielleicht nicht sehr auffällige, aber sehr wichƟ-
ge Aufgabe übernommen. Herr Lautenschläger war jeden SpätnachmiƩag oder Abend auch bei Wind und 
WeƩer unterwegs und hat unsere Kirche abgeschlossen, die tagsüber geöffnet ist. Das hat er sehr genau und 
verantwortungsbewusst getan und auf seine Kirche gut aufgepasst. Nur durch Menschen wie ihn, ist es der Ge-
meinde möglich, eine offene Kirche anzubieten, die jede und jeder tagsüber besuchen kann. Wir sind sehr 
dankbar für das, was Herr Lautenschläger mit seinem Kirchenschließdienst für uns alle ermöglicht hat. 
 
Für die Kirchengemeinde Ginsheim 
Karin Langendorf 

NACHRUF KARLHEINZ LAUTENSCHLÄGER 



 
 12 

Kulturelle Vielfalt in unserer Kirche 
 
Im Juni erlebten wir ein ganz be-
sonderes Konzert in unserer Kir-
che. D.O.O.R. spielte Stücke, die 
man als klassisch in der Rockmusik 
bezeichnen kann. D.O.O.R, Deep 
Organ on Rock, das ist eine Musik-
gruppe um Pfarrer Gerhardt 
Schnitzspahn aus Darmstadt. Von 
Deep Purple über Santana, The 
Doors oder Queen präsenƟerte die 
große Gruppe aus Musikern an die-
sem Abend beliebte Stücke be-
kannter Bands mit einem vielfälƟ-
gen Soundteppich. Die Orgel spiel-
te dabei eine große Rolle. Sie ver-
wob sich mit E-Gitarre, Bass, ver-
schiedenen Blasinstrumenten und 
Schlagzeug zu einem außerge-
wöhnlichen Klangerlebnis, das alle 
mitriss. Aber das war noch nicht 
alles. Eine Diashow und LichƟnstal-
laƟonen begeisterten die Besuche-
rinnen und Besucher.  
Vielleicht kommen die Musiker 
wieder nach Ginsheim und bieten 
dieses außergewöhnliche Hör- und 
Klangerlebnis erneut in unserer 
Kirche an.  
Die Einnahmen aus dem D.O.O.R.-
Konzert von knapp 930€ kommen 
unserer SƟŌung zugute. 
 
Weitere kulturelle Angebote gab es 
mit einem Konzert von Jochen 
Günther und Leonie Erbenreich mit 
zeitlos schönen Songs von Beatles 
bis Garfunkel, eine musikalische 
Lesung mit AneƩe Welp und 
Dorothea Herrmann sowie eine 
Lesung mit Dr. Peter Schult. Auch 
in den Kirchen der anderen Main-
spitzgemeinden werden viele Ver-
anstaltungen angeboten. Sie finden 
die Termine und InformaƟonen alle 
auf unserer Homepage: ev-kirche-
mainspitze.ekhn.de 

Konzerte im kommenden Jahr 
 
Am Sonntag, 8. Februar um 17:00 
Uhr konzerƟert das Vocalconsort 
Mainz mit seinem neuen Pro-
gramm „Beyond the sea“ in unse-
rer Kirche.  
Mit „Beyond the sea“ wagt sich das 
Vocalconsort Mainz in internaƟo-
nale Gewässer. Ob Babylonische 
Flüsse, schwedische Meere, 
schoƫsche Seen oder die Tiefen 
des Ozeans – die Musik spannt den 
Bogen von frühbarocker Vokalpoly-
phonie bis zu modernen Acappella-
Arrangements und bewegt sich 
dabei immer am Wasser entlang. 
Geschichten vom Segeln, Fischen 
und Seefahren treffen auf Legen-
den über Brücken, Vulkane und 
Algen, während die Wellen von 
Trennung, Abschied und Vermissen 
murmeln.  
Das Vocalconsort Mainz ist ein En-
semble aus sechs Sängerinnen und 
Sängern, das seit seiner Gründung 
2017 mit abwechslungsreichen A-
cappella-Programmen von der Re-
naissance bis zur Moderne im 

Rhein-Main-Gebiet auŌriƩ. Weite-
re Infos zum Ensemble:  
vocalconsort-mainz.de  
 
Am Samstag, 28. Februar um 17:00 
Uhr erzählen Susanne Erhardt und 
Kent Pegler von Thun musikalisch 
„Von Narren, Gauklern und Tyran-
nen in der Barockmusik“. Die Kon-
zertbesucher erwartet eine mitrei-
ßende und bewegende musikali-
sche Reise durch das Europa des 
16.-18. Jahrhunderts. Susanne Er-
harhdt und Kent Pegler von Thun 
spielen dabei auf den Kopien histo-
rischer Instrumente. Blockflöte, 
Chalumeau, die barocke KlarineƩe 
und ein Cembalo enƞühren die 
Konzertbesucher in die Klangwelt 
vergangener Jahrhunderte. 
Weitere InformaƟonen zu den Kon-
zerten und Musiker:innen finden 
Sie unter:  
www.ginsheimer-kantorei.de/
veranstaltungen 
 
Der EintriƩ zu beiden Konzerten ist 
frei—die Künstler biƩen um eine 
Spende 

Texte: Armin Rauch und Karin Langendorf 
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Johann SebasƟan Bach: 
„Weihnachtsoratorium“ 
 
Das „Weihnachtsoratorium“ von 
Johann SebasƟan Bach gilt als eines 
der bekanntesten und eindrucks-
vollsten Werke der Musikgeschich-
te. Für viele Menschen gehört es 
zu einem festen Bestandteil in der 
Advents- und Weihnachtszeit. Es 
gilt als die weltweit am häufigsten 
aufgeführte Weihnachtsmusik und 
bildet an vielen Orten einer der 
musikalischen Höhepunkte des 
Kirchenjahres.  
Die Kantaten 1 bis 3 des prachtvol-
len barocken Meisterwerks werden 
in diesem Jahr auch in der Evange-
lischen Kirche Ginsheim erklingen 
am Sonntag, 7.12. um 17 Uhr. 
 
Ausführende: 
 
Marion E. Bücher-Herbst – Sopran 
Annike Debus – Alt 
Ralf Emge – Tenor 
Christoph Kögel – Bass 
 
Barockorchester »Cappella Franco-
forte« (Konzertmeisterin Katrin 
Ebert) 
 
Dekanatskantorei Rüsselsheim und 
Evangelischer Kirchenchor Hoch-

heim  
(Einstudierung: Dekanatskantor 
Jens Lindemann - zugleich Gesamt-
leitung) 
 
Ginsheimer Kantorei und Teilneh-
mer:innen des Chorprojektes 
(Einstudierung: Armin Rauch) 
 
EintriƩ: 15,- € (Schüler, Studenten: 
12,- €)  
Kartenvorverkauf ab 3.11. bei Op-
Ɵk Rauch, Rheinstraße 47, Gins-
heim 
 
Karten-Vorbestellung per Mail über  
info@ginsheimer-kantorei.de  
Vorbestellte Karten müssen bis 
spätestens 30 Minuten vor Kon-
zertbeginn abgeholt werden. 
 
Öffnung Abendkasse: 16:15 Uhr - 
Einlass: 16:30 Uhr - freie Platzwahl 
 
Neues Chorprojekt beginnt im 
Februar 
 
MiƩe Februar startet ein neues 
Projekt und mündet in ein Konzert 
am Samstag, 9. Mai 2026. Es wird 
das von dem Offenburger Kirchen-
musikdirektor TraugoƩ Fünfgeld 
zum Albert-Schweitzer-Gedenkjahr 
2025 komponierte Oratorium 

„InmiƩen von Leben – CHORTÖNE 
auf Spuren Albert Schweitzers“ 
erarbeitet. Das Oratorium für Chor, 
Solisten, Sprecher und Instrumen-
ten, das auch zwei Chorsätze von 
Felix Mendelssohn Bartholdy („Wie 
lieblich sind die Boten“ aus dem 
Oratorium Paulus) und Johann Se-
basƟan Bach („Dona nobis pacem“ 
aus der Messe h-Moll) enthält, will 
Menschen jeden Alters singend 
und hörend für die große weltver-
ändernde FriedensbotschaŌ Albert 
Schweitzers, die so dringend not-
wendig ist, gewinnen. 
  
Die KomposiƟon Fünfgelds, der 
beim Konzert am 9. Mai den Kla-
vierpart übernehmen wird, steht 
für das, was uns Albert Schweitzer 
bis zum heuƟgen Tag und für die 
ZukunŌ mit seiner „Ethik der Ehr-
furcht vor allem Leben“ zu sagen 
hat. Erklärtermaßen heißt dieser 
Grundsatz: „Ich bin Leben, das le-
ben will, inmiƩen von Leben, das 
leben will.“ Damit fest verbunden 
ist Albert Schweitzers „grenzenlose 
Menschlichkeit im Denken und 
Handeln“.  
 
Weitere InformaƟonen und Pro-
benpläne unter:  
ginsheimer-kantorei.de/proben 
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KREATIVES UND KAFFEE 

Foto: FUNDUS Peter Bernecker 

Auch in diesem Jahr erklingt wieder der Ruf in 
den Advent am Vorabend des 1. Advents in un-
serer Kirche. Am Samstag, 29.11. um 17 Uhr 
sƟmmen Ensembles des Ev. Posaunenchores 
und der Ginsheimer Kantorei mit Bläserklängen 
und Chormusik in die beginnende Vorweih-
nachtszeit ein.   
 
Der EintriƩ ist frei. 

Zu „KreaƟves und Kaffee“ lädt die 
Ev. Kirchengemeinde Ginsheim  
für Sonntag, 16.11.2025 von 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr ins ev. Gemein-
dehaus , Dammstr. 25 ein. 
 
Es erwartet Sie eine gut bestückte 
Kuchentheke mit leckeren Kuchen 
und Torten. Herbstlich geschmück-
te Kaffeetafeln laden zum Verwei-
len und einem guten Plausch ein. 
 
Mit einem großen Angebot an 
künstlerisch geferƟgten Bastelar-
beiten, BrieŅarten für die ver-

schiedensten Anlässe und in den 
verschiedensten Ausführungen, 
Engelfiguren in vielen Techniken, 
dem „Ginsheimer Kalender 2026“, 
originellen und prakƟschen Verpa-
ckungen, Marmeladen und Gelees, 
Weihnachtsgebäck, Ganzjahresde-
koraƟon, Advents- und, Weih-
nachtsdekoraƟon, tradiƟoneller  
ukrainischer  Malerei und vielem 
mehr erwarten Sie die Stände von 
„Engel helfen forschen - IniƟaƟve 
für Mukoviszidose e. V.“, die 
„Ginsheimer Kantorei“, der 
„MulƟkulƟ Spiele- und Begeg-
nungstreff“ und der „Verein Christ-
licher Pfadfinder und Pfadfinderin-
nen“. Der Erlös der Stände ist für 
deren Vereins- oder sonsƟge sozia-
le Zwecke besƟmmt. 
 
Weiterhin sind handbemalte/
beschriŌete Original-Schiefer-
Schindeln aus kirchlichen Gebäu-
den unserer Gemeinde zu erwer-
ben. Der Erlös dieser Schindeln 
kommt ebenso wie der Erlös aus 

Kaffee und Kuchen der SƟŌung 
Evangelische Kirche Ginsheim  zu 
Gute. 
 
Die Ev. Kirchengemeinde Ginsheim 
und das Team „KreaƟves und 
Kaffee“ sowie alle Anbieter freuen 
sich auf einen regen Besuch. 
 

Text: Helga Schmidt 
Fotos: Karin Langendorf 
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ÖKUMENISCHER ADVENTSKALENDER 

Mo 01.12.2025 VCP Ev. Pfadfinder Ginsheim Ev. Gemeindehaus, Dammstraße 25  

Di 02.12.2025 Fam. Luffy Magdeburger Straße 4 

Mi 03.12.2025 Fam. MarƟn Frankfurter Straße 8 

Do 04.12.2025 Fam. Focke Friedrich-Ebert-Straße 43 

Fr 05.12.2025 Fam. PuƩnins-von Trotha 17:30 Uhr Abfahrt Fähre zur Nonnenau 

Sa 06.12.2025 Ministranten Kath. Pfarrheim/Atrium 

So 07.12.2025 Fam. Wiechert/Fam. Klein Spessartweg 2 und 4 

Mo 08.12.2025 Fam. Beitz Waldstraße 5 

Di 09.12.2025 Kindergarten am Damm/Fr. Hirtz Dammstraße 47 

Mi 10.12.2025 Leseeulen/Frau Heller Gartenstraße 15 / im Rathaus 

Do 11.12.2025 Fam. Nachtmann Magdeburgerstraße 12 

Fr 12.12.2025 Erstkommunionkinder Kath. Pfarrheim/Ringstraße 

Sa 13.12.2025 Kinder, Jugend u. Senioren Stadt Ginsheim Weihnachtsmarkt/Bürgerhaus Raum 3 

So 14.12.2025 Fam. Maurer Auf dem Wingert 7 

Mo 15.12.2025 Chor „More than ten“ (M. Preuhs) Rheinstraße 51 

Di 16.12.2025 Fam. Libbertz Mainzer Straße 14 

Mi 17.12.2025 Fam. Strahl Ludwigstraße 7 

Do 18.12.2025 Fam. Benning/Bender/VocomoƟon Zwerggewann 34 

Fr 19.12.2025 Fam. Oberhaus/Fundinger Rheinstraße 4b 

Sa 20.12.2025 Fam. Erhardt Gerhard-Hauptmann-Straße 23 

So 21.12.2025 Fam. Schult/Eder-Schneider Münchener Straße 4 

Mo 22.12.2025 Fam. Schmidt/Rauße Ringstraße 13 

Di 23.12.2025 Fam. Reuter Ludwigstraße 3 

Mi 24.12.2025 Katholische Kirche St. Marien Mainzer Straße 23 

Der ökumenische lebendige Adventskalender bietet an jedem Tag der 
Adventszeit die Gelegenheit innezuhalten und etwas vorweihnachtliche 
SƟmmung mit anderen zu teilen. Treffpunkt ist  um 17:30 Uhr vor dem 
jeweiligen dekorierten Fenster. Eine Ausnahme ist der 24.12., da wird das 
letzte Fenster bereits um 16 Uhr geöffnet. 
 
Freuen Sie sich mit anderen zusammen über eine kurze Auszeit von  vor-
weihnachtlichem Trubel und HekƟk. Ginsheimerinnen und Ginsheimer 
laden ein zum allabendlichen Zusammensein an ihren geschmückten Ad-
ventsfenstern. 

Foto: FUNDUS Immanuel Malcharzyk 
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JAHRESLOSUNG 2026 

Endlich wird alles Leid vorbei sein  
Gedanken zur Jahreslosung 2026 
von KirchenpräsidenƟn Prof. Dr. 
ChrisƟane Tietz  
 
„GoƩ spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!“  
Offenbarung 21, 5 
  
So sehr wir uns in diesen krisenge-
schüƩelten Zeiten danach sehnen, 
dass alles neu und anders wird: Die 
Jahreslosung 2026 aus dem Neuen 
Testament ist keine Verheißung für 
unsere Gegenwart und auch keine 
für unsere nähere ZukunŌ. Sie 
stammt aus dem 21. Kapitel der 
Johannesoffenbarung. Der Seher, 
der in ihr spricht, sieht eine ganz 
andere ZukunŌ. Sie wird dereinst 
von GoƩ kommen.  
 
Diese ZukunŌ ist kein Moment im 
Kreislauf des Lebens, so wie in je-
dem Frühling der Mai „alles neu 
macht“. Das Neue von GoƩ ist end-
gülƟg. GoƩ wird unter den Men-
schen zelten, steht kurz vor dem 
Vers der Jahreslosung. Diese Nähe 
GoƩes wird alles anders machen. 
GoƩ wird Alpha und Omega sein, 
Ursprung und Ziel der Welt, heißt 
es dann weiter. Alles, worin die 
Welt sich von GoƩ enƞernt hat, wo 
sie menschenfeindlich und wider-

göƩlich war, wird 
ein Ende haben. 
Menschen wer-
den ihre Freiheit 
nicht mehr miss-
brauchen. Zärt-
lichkeit atmet das 
Bild, dass im Vers 
direkt vor der Jah-
reslosung steht: 
GoƩ wird jede 
Träne, die Men-
schen geweint 

haben, abwischen. GoƩ nimmt die 
Menschen, die Tränen geweint 
haben, wahr und tröstet sie. Es 
wird keine neuen Tränen des Lei-
des mehr geben. Endlich wird alles 
Leid vorbei sein. 
 
Der Glaube an diesen GoƩ gibt 
KraŌ, gegen das Leid in dieser 
Welt zu protesƟeren. Er findet sich 
mit den Zuständen nicht ab. Als 
Kirche können wir nicht alles so 

neu machen, wie GoƩ es kann. 
Menschen werden weiter Dinge 
erleben, die sie Tränen des Leides 
weinen lassen. Aber wir können 
darauf hinarbeiten, dass dies mög-
lichst selten der Fall ist: Wir setzen 
uns für gerechte Lebensbedingun-
gen für alle ein. In sozialen Projek-
ten von Kirche und Diakonie wer-
den Menschen in schwierigen Le-
bensphasen unterstützt. Sie be-
kommen die Chance für einen Neu-
anfang in Ausbildung oder Beruf. In 
Trauercafés oder in der Seelsorge 
finden Menschen ein offenes Ohr 
für das, was sie traurig macht. So 
können sie auch jetzt schon die 
Erfahrung machen, dass sie in ih-
rem Leid wahrgenommen werden 
und manche Tränen trocknen.  
  
Ich wünsche Ihnen ein neues Jahr 
voller Trost, Hoffnung und Segen,  
 
Ihre ChrisƟane Tietz  
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      Taufen 
 

08.06.25 Magalie Seitz 
21.09.25 Noah Kalmes 

     Sterbefälle 
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05.06.25 Melanie Fischer, geb. Rauch, 
 83 Jahre 
15.06.25 Annita Pappert, geb. Koch,  
 95 Jahre 
09.07.25 Ursula Rhein, geb. Eisen,  
 86 Jahre 
07.08.25 Helma Ebermayr, geb. Kolb, 
 89 Jahre 
16.08.25 Renate Remitschka,  
 geb. Teufert, 78 Jahre 
27.08.25 Karlheinz Lautenschläger,  
 69 Jahre 
04.09.25 Gerd Müller, 72 Jahre 
30.09.25 Anni Rauch, geb. Rauch,  
 88 Jahre 
04.10.25 Ellen Reinheimer, 81 Jahre 
04.10.25 Heinz Pfennig, 89 Jahre 

Telefonseelsorge 
24 Stunden an 7 Tagen die Woche zu 
erreichen unter der Telefonnummer 
0800 1110111 oder 0800 1110222 
Jugend-Seelsorge: 0800 1110333 

KONTAKTE 
 
Kirchenvorstand 
Ellen Schneider-Oelkers, Vakanz-Pfarrerin  
Karin Langendorf, 2. Vorsitzende 
 
Ev. Gemeindebüro 
Vakanz-Pfarrerin Ellen Schneider-Oelkers 
E-Mail: ellen.schneider-oelkers@ekhn.de 
 
Gemeinsames Gemeindebüro seit 1.7.: 
Tanja Wucher 
Darmstädter Str. 6, 65474 Bischofsheim 
Tel: 06144 7430 
E-Mail:  
kirchengemeinde.ginsheim@ekhn.de 
Homepage:  
hƩps://ev-kirche-mainspitze.ekhn.de 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Mo –Fr von 9:00—12:00 Uhr 
 
Kontonummern 
Ev. Kollektenkasse  
IBAN DE95 5086 2903 0001 8045 53 
SƟŌungskonto  
IBAN DE93 5086 2903 0001 8689 00 
Volksbank Mainspitze,  
BIC GENODE51GIN 
 
SƟŌung Ev. Kirche Ginsheim 
1. Vorsitzender des SƟŌungsrates 
Hans Helmut Hauf, Tel.:  06144 32699 
 
Organist*in 
Armin Rauch, Tel.: 06144 31525 
Katharina Schmidt, über Gemeindebüro 
 
Küsterin 
Natalia Plisko, über Gemeindebüro  
 
Hausmeister für ev. Gemeindehaus 
Dammstr. 25 
Rainer Thomas, Tel.: 0152 283 710 62 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Besuchsdienstkreis 
AnneƩe Gutmann, über Gemeindebüro, 
Tel.: 06144 7430 
 
Ökum. SeniorennachmiƩag 
Gemeindebüro, Tel.: 06144  7430 
 
Evangelischer Posaunenchor 
Hans-Benno Hauf, Tel.: 06144 2178 
Homepage: www.posaunenchor-
ginsheim.de 
Proben: Fr ab 17:15 Uhr Anfängerchorpro-
be, 20:00 Uhr Gesamtchorprobe im  
ev. Gemeindehaus 
 
Ginsheimer Kantorei 
Armin Rauch, Tel.: 06144 31525  
Homepage: www.ginsheimer-kantorei.de 
Proben: Mi 19:45 Uhr im ev. Gemeinde-
haus 
 
Kinder– und Jugendarbeit 
Gemeindebüro, Tel.:  06144 7430 
Jugendgruppe (ab 13 Jahre):  
Fr 18:00 Uhr im ev. Gemeindehaus 
 
KindergoƩesdienst-Team 
Gemeindebüro, Tel.: 06144 7430 
 
Pfadfindergruppen (VCP)  
Gabriel Tellmann, Tel.: 0176 37237345 
Homepage: www.pfadfinder-ginsheim.de 
(versch. Tage) 
 
acƟon 365 und Hauskreis 
Familie Krug, Tel.: 06144 31986  
 
TAFEL Mainspitze 
Tel.: 0157 30408620  
E-Mail: info@tafel-gigu.de 
 
RedakƟon Gemeindebrief und Homepage 
Gemeindebüro, Tel.: 06144 7430 
 
 

 

Gemäß der europäischen Datenschutzver‐
ordnung werden nur die Amtshandlungen 
veröffentlicht, für die eine schriŌliche Er‐
laubnis vorliegt. 
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TAFEL  
in der Mainspitze 
Ausgaben: 
Mo.  13:00 Uhr Gustavsburg, 
ev. Gemeindehaus, Eingang:  
Wilhelm-Leuschner-Str. 10 
 
Mi. 13:00 Uhr Bischofsheim, 
ev. Gemeindehaus, Keltenweg 6 
 
Fr. 13:00 Uhr Ginsheim,  
ev. Gemeindehaus, Dammstr. 25 
 
Weitere Infos unter:  
 tafel-gigu.de 
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KOLLEKTEN + SPENDEN 
vom 08.06.2025 bis 31.10.2025 gingen ein  
 
an Kollekten 
für die allgemeine Gemeindearbeit 276,83 € 
für besondere gesamtkirchliche Aufgaben 742,84 € 
für „Brot für die Welt“ 218,00 € 
für die Kinder– u. Jugendarbeit 527,02 € 
für den Erhalt der Kirche 160,68 € 
 
an Spenden 
für unsere Gemeindearbeit 250,00 € 
für die SƟŌung Ev. Kirche Ginsheim 100,00 € 
für die Ginsheimer Kantorei 350,00 € 
Für den Ev. Posaunenchor 450,00 € 
für die Kinder– u. Jugendarbeit 50,00 € 
 
Für alle Gaben bedanken wir uns sehr herzlich! 

MEDITATION IN DER MAINSPITZE 

FUNDUS A. Thurau 

Auflösung Kinderrätsel auf Seite 6: 
Advent, Kerze, Engel, Lebkuchen 

MeditaƟonstag im Januar 
 

Ich bin dafür, jeden Tag so zu leben, als sei es der 
erste. 

Was könnte nicht alles kommen? 
 

Susanne Niemeyer in: Als ob. 
 

 
 

Wann: Samstag 31. Januar 2026 von 10-16 Uhr 
Wo: Gemeindehaus Gustavsburg, Eingang Wilhelm-Leuschner-Straße 12 
 
Übungen aus Qi Gong, Atemarbeit und Eutonie wechseln mit Sitzen in der SƟlle. Mitmachen können AnfängerIn-
nen und FortgeschriƩene. 
 
Sie können gerne auch nur den halben Tag teilnehmen. Beginn der zweiten HälŌe um 13:30 Uhr.  
Um 12:30 Uhr gibt es ein einfaches MiƩagessen, bei dem gerne alle mitessen dürfen, unabhängig ob sie den hal-
ben oder den ganzen Tag teilnehmen. 
 
Leitung: Pfarrerin Claudia VeƩer-Jung, MeditaƟonsbegleiterin Via Cordis 
Anmeldung und/oder Rückfragen unter 0172/6695177 oder claudia.veƩer-jung@ekhn.de  
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GOTTESDIENSTE 
Unten stehende Liste zeigt die GoƩesdiensƩermine in unserer Kirche. Bei GoƩesdiensten, die nicht in unserer Kirche 
staƪinden, sind die Ortsangaben feƩ gedruckt. Alle aktuellen InformaƟonen zu weiteren GoƩesdienst-Terminen und –
Orten in der Mainspitze finden Sie auf der Homepage (ev-kirche-mainspitze.de), im Schaukasten und in „Neues aus der 
Mainspitze“. BiƩe informieren Sie sich dort.   
 
GoƩesdienste in Ginsheim 
Sa 16.11. 11:00 Uhr GoƩesdienst| Pfr.in C. VeƩer-Jung 
Mi 19.11. 19:00 Uhr mainspitzweiter GoƩesdienst zu Buß– und BeƩag | Ev. Kirche Bischofsheim 
So 23.11. 11:00 Uhr GoƩesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl | Pfr.in C. VeƩer-Jung |  
     Ev. Posaunenchor 
So 30.11. 11:00 Uhr GoƩesdienst mit Abendmahl  zum 1. Advent  | NN 
So 07.12.   GoƩesdienst in Bauschheim, 9:30 Uhr und Gustavsburg, 11:00 Uhr 
So 14.12. 11:00 Uhr GoƩesdienst (mit Taufe) | Pfr.in C. VeƩer-Jung  
So 21.12. 11:00 Uhr GoƩesdienst mit Verabschiedung des Kirchenvorstandes Ginsheim | NN | 
     anschl. Kirchencafé 
Mi 24.12. 16:00 Uhr Heilig Abend: GoƩesdienst für Familien mit Krippenspiel | Pfr.in J. Christensen 
Mi 24.12. 22:00 Uhr Heilig Abend: ChristmeƩe | Pfr.in C. VeƩer-Jung | Ginsheimer Kantorei 
Do 25.12.   1. Weihnachtsfeiertag: GoƩesdienst in Bauschheim 9.30 Uhr u. Gustavsburg 11:00 Uhr 
Fr 26.12. 11:00 Uhr 2. Weihnachtsfeiertag: GoƩesdienst mit Ev. Posaunenchor | Pfr.in C. VeƩer-Jung 
Mi 31.12. 17:00 Uhr Ökumenischer GoƩesdienst zu Silvester | Pfr.in C. VeƩer-Jung 
Do 01.01. 17:00 Uhr Mainspitzweiter GoƩesdienst zu Neujahr | Pfr.in E. Schneider-Oelkers |  
     Ev. Kirche Bauschheim 
So 11.01. 11:00 Uhr GoƩesdienst mit Ehrung der Posaunenchorjubilare 
So 18.01. 11:00 Uhr Mainspitzweiter ökumenischer GoƩesdienst zur Einheit der Christ:innen |  
     kath. Kirche Bischofsheim 
So 25.01. 17:00 Uhr Mainspitzweiter GoƩesdienst zum Start in die Gesamtkirchengemeinde |  
     Dekanin H. Mause anschl. Empfang 
 

KINDERGOTTESDIENST 
Krippenspiel Probentermine siehe Seite 9 
 

VERANSTALTUNGEN 
So 16.11. 14-17 Uhr KreaƟves und Kaffee | Ev. Gemeindehaus Ginsheim 
Mi 03.12. 15:00 Uhr Ökumenischer SeniorennachmiƩag| Kath. Pfarrheim 
Mi  24.12. 17:00 Uhr Heilig-Abend-Blasen des Posaunenchores |  
     vor d. Ev. Kirche Ginsheim, danach an weiteren StaƟonen in Ginsheim 
Mi 07.01. 15-17 Uhr Ökumenischer SeniorennachmiƩag| Ev. Gemeindehaus Ginsheim 

 
KONZERTE  in der Ev. Kirche 
Sa 29.11. 17:00 Uhr Ruf in den Advent—Evangelischer Posaunenchor und Ginsheimer Kantorei—EintriƩ frei 
So 07.12. 17:00 Uhr Bach: Weihnachtsoratorium—Dekanatskantorei Rüsselsheim/Ev. Kirchenchor Hochheim 
     u. Ginsheimer Kantorei, EintriƩ 15,-€  (Schüler, Studenten 12,-€), Kartenvorverkauf ab  
     03.11. bei OpƟk Rauch; Rheinstr. 47, Ginsheim oder per Mail über     
     www.ginsheimer.kantorei.de, Einlass 16:30 Uhr, Abendkasse ab 16:15 Uhr 
So 08.02. 17:00 Uhr Konzert Ensemble Vocalconsort, EintriƩ frei 
Sa 28.02. 17:00 Uhr Ginsheimer Kirchenmusiken: Susanne Erhardt und Kent Pegler von Thun, EintriƩ frei 
 


